
Verkehr erhöht

Seuchengefahr
TIERTRANSPORTE Die geplante
Aufhebung des Verbots internatio
nalerfiertransporte durch die
Schweiz stösst allseits aufwider

stand Es wird befürchtet durch

die Tiertransporte könnten Tier
seuchen und krankheiten einge
schleppt werden

Aufgehoben werden soll das
Verbot im Rahmen von Anpassun
gen im Veterinäranhang des Land
wirtschaftsabkommens der Bilate

ralen I Bei der Revision der Be

stimmungen über die Ein Durch
und Ausfuhr von Tieren und Tier

produkten wurde das bisherige
Verbot internationaler Tiertrans

porte durch die Schweiz kommen
tarlos aus derVerordnung gekippt

Der Schweizerische Bauernver

band SBV Suisseporcs der
Schweizer Tierschutz und andere

Vereinigungen sind sich einig Der
Tierverkehr sei ein Hauptfaktor bei
der Ausbreitung von Tierseuchen
Das Verbot des internationalen

Tiertransitverkehrs müsse deshalb

beibehalten werden In den letzten

zwei Jahren konnten laut SBV bei

spielsweise zwei Lungenseuchen
bei den Schweinen ausgemerzt
werden «Der einmalig gute Seu
chenstatus der Schweizer Mutz

tierbestände darfnichtleichtfertig
verspielt werden» mahnt der Bau
ernverband So sieht es auch

Suisseporcs der Schweizerische
Schweinezucht und Schweine

produzentenverband
Der Schweizer Tierschutz STS

bezeichnet die geplante Zulassung
internationaler Tiertransporte gar
als Skandal und spricht von einer
«tierquälerischen seuchenhygie

nisch und verkehrstechnisch äus

serst problematischen Massnah
me» Der Thurgauer Tierschützer
Erwin Kessler hat sogar ein Diszipli
narverfahren gegen das Rundes
amt für Veterinärwesen BVet

angestrengt sda
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